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Geschäftsleben

PhysioAktiv Wiesloch spendet an Tafelladen

Wichtige Einrichtung für Bedürftige unterstützt
(red). In der vergangenen Woche 
erfolgte die Spendenübergabe 
in Höhe von 1800 € durch Her-
mann Breitbach, Inhaber von 
„PhysioAktiv Wiesloch“, dem 
seit 2012 in direkter Nachbar-
schaft zum Tafelladen gelege-
nen Physiotherapie- und Trai-
ningsinstitut.
Während des coronabeding-
ten Lockdowns standen auch 
bei PhysioAktiv Wiesloch „die 
Räder still“. Die Mitglieder des 
Gesundheitsunternehmens in 
der Bergstraße 2b konnten ihr 
gewohntes Gesundheitstraining 
nicht durchführen.
„Viele unserer Mitglieder haben 
in dieser Zeit ihren Beitrag den-
noch weitergezahlt. Da niemand 
wusste, wie lange die Schließung 
dauern wird, war das ein Zei-

chen von Solidarität mit unserer 
Einrichtung. Diese überbezahl-
te Zeit haben unsere Mitglieder 
nach Ende des Lockdowns wie-
der zurückbekommen, in dem 
sie entsprechend beitragsfrei 
unsere Trainingseinrichtungen 
nutzen konnten. Es gab jedoch 
auch viele, die den Geldbetrag 
an die Wieslocher Tafel spenden 
wollten. So sind auf diesem Weg 
1500 € zusammengekommen, 
die wir als Unternehmen gerne 
nochmal um 20 % aufstocken.“ 
Die Gesamtsumme von 1800,- € 
wurde jetzt offiziell an die Tafel 
Wiesloch übergeben.
„In direkter Nachbarschaft 
unserer Gesundheitseinrich-
tung gelegen, nehmen wir wahr, 
wie viele Menschen auf die Tafel 
und die ehrenamtliche Arbeit 

der Mitarbeiter dort angewiesen 
sind. Mich betrübt es sehr, dass 
in unserem sicheren und reichen 
Deutschland Mitmenschen auf 
die Arbeit der Tafel angewiesen 
sind. Die Tafelläden leisten hier 

einen wichtigen Beitrag für die 
Gesellschaft“, so Hermann Breit-
bach abschließend.
In diesem Sinne ist diese Spen-
de an der richtigen Stelle ange-
kommen.

Hermann Breitbach überreicht Sonja Huth und ihrem ehrenamtlichen Mitar-
beiterteam den symbolischen Scheck, der gerade zur rechten Zeit  für die Ein-
richtung kommt.  Foto: khp
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